
Name Hayrullah Kavakli | Alter 18
Beruf Student | Nickname Hay

Dass jemand mit dem für deutsche 
Zungen ungewöhnlichen und nicht 
ganz einfachen Namen Hayrullah 

Kavakli einen kurzen und einfachen Nick-
name braucht, versteht sich von selbst. 

„Hay“ hat dieses Problem gelöst.
Schon lang interessierte sich der 18jäh-
rige Student der Landschaftsarchitektur  
für Fotografie und Bildbearbeitung. Durch 
das Internet ist er dabei irgendwann auch 
auf die so genannten Fakes gestoßen und 
wurde sofort vom „Fake Virus“ infiziert.
Intensiv beschäftigt er sich inzwischen 
seit 2006 mit dem Hobby.
Angefangen haben seine Arbeiten noch 
relativ harmlos. Da begnügte er sich mit 
einem dezenten Felgenwechsel und neu-
em Lack an seinen Werken. Mittlerweile 
ändert er aber oft sogar die komplette 
Form der Autos.
Die beiden Vorlieben finden sich an sei-
nen Werken auf dieser Seite. So war sein 
Ziel beim Golf Cabrio genau das, was auch 
in der Realität wohl ganz oben auf der Li-
ste stünde: eine grundsolide Restaurati-
on im dezenten Look. Sein Tipp für Neu-
linge: Man muss nicht direkt immer einen 
ganzen Wagen brushen. Fangt klein an 
mit dezentem Copy & Paste!
Dass Hay aber auch die hohe Kunst des 
Faken beherrscht, zeigt er mit dem Pas-
sat. Neben Veränderungen wie LSD-Tü-
ren und der Motorhaube (die zudem aus 
Carbon ist), hat er hier auch viele Teile ge-
brusht, sprich, selbst gezeichnet und sich 
nicht auf Vorlagen verlassen.
Bleibt die Frage, was Hay als Landschafts-
architekt bevorzugt. Dezentes grün oder 
ausgefallenere Kreationen?                 

	 54	 VW SPEED 3-09



powered by

W ie VW SPEED erst kürzlich bewiesen hat, 
gibt es einfach zu viele weiße Sciroccos 
auf dieser Welt. Gut, dass es dank dieses 

Tutorials ganz einfach ist, den Rocco zumindest 
virtuell im Handumdrehen komplett neu zu lackie-
ren. Wie geht das?
Um die Farbe eines Fahrzeugs per Photoshop zu 
ändern, brauchen wir zu erst alle zu lackierenden 
Teile auf einer gemeinsamen Ebene. Hierzu bietet 
es sich an, das gesamte Bild auf eine neue Ebene 
zu duplizieren und dann die Kunstoffteile, Schein-
werfer, Scheiben und so weiter zu löschen.

Um ein realistisches Bild zu erhalten, ist es wich-
tig die Farben der Reflexionen im Lack beizube-
halten. Licht, im Lack reflektierte Landschaft oder 
Gegenstände machen viel Realismus aus. Dafür 
nutzt man das Tool Variationen. Hier kann die ge-
wünschte Farbe recht einfach eingestellt werden. 
Es ist darauf zu achten, die Farbe nicht zu über-
sättigen, also „zu dick“ wirken zu lassen.
Um ein noch besseres Ergebnis zu erzielen, kön-
nen mehrere Farbebenen mit unterschiedlichen 
Ebeneneigenschaften verwendet werden. Hier 
sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt!

Mit Photoshop ist es natürlich auch einfach, die 
Felgen zu tauschen. Zuerst wird dafür ein „Spen-
derbild“ mit den gewünschten Rundlingen benö-
tigt. Wichtig: Der Winkel der Aufnahme muss mit 
dem zu tunenden Wagen übereinstimmen.
Hat man ein geeignetes Foto gefunden, geht es 
an die Feinarbeit. Also „Ausscheiden, Kopieren 
und Anpassen“. Es bietet sich an, direkt die Rei-
fen mit zu wechseln. Sollen nur die Felgen kopiert 
werden, nimmt man das Kreisauswahlwerkzeug. 
Kreis markieren und die Auswahl so verzerren, 
dass sie am Felgenrand verläuft.
In diesem Beispiel ist das vordere Rad eingeschla-
gen, es ist also sinnvoll den Reifen mit zu kopie-
ren. Zum Markieren eignet sich wieder das Pfad-
tool oder das Polygonlasso. Um das Rad noch et-
was besser anzupassen, nutzt man das Transfor-
mieren Tool. Man sieht nun auch, dass die Farbe 
noch nicht ganz stimmt.
Hier kann mit dem Helligkeit/Kontrast Werkzeug 
ein gutes Ergebnis erzielt werden. Eine detailierte 
Anleitung und eine Übersicht mit Fotogalerien 
getunter Autos ist im Forum auf skipmasta.de zu 
finden. Hier kann man auch Fragen los werden so-
wie Tipps und Anleitungen finden. Es gibt jede 
Menge Experten im Forum, die gerne helfen!  

5. Andere Felgen stünden un-
serem Werk ganz gut 6. Der Teil 
des Spenderfotos mit Fahrzeug-
seite und Felgen 7. Mit Polyglon-
lasso oder den anderen Werkzeu-
gen werden die Felgen ausge-
schnitten, kopiert und dann an 
die Scirocco-Vorlage angepasst

8. Oft bietet es sich an, gleich den 
kompletten Reifen mit zu kopieren 
9. Nach Feinarbeiten an Kontrast 
und Helligkeit steht unser frisch la-
ckierter Rocco auch noch fix und 
fertig auf seinen neuen Rädern 

1. So schön der Scirocco auch in 
weiß ist, es gibt einfach zu viele 
davon. Das braucht kein Mensch 

2. Alle lacktragenden Teile werden auf 
eine Ebene kopiert. Vorher werden 
Scheinwerfer, Hintergrund und alle an-
deren Teile entfernt 3. Der eigenen Kre-
ativität sind keine Grenzen gesetzt. Pro-
biert einfach ein bisschen herum 4. Voi-
lá, der frisch lackierte Rocco vor dem 
selben Hintergrund mit den selben Felgen
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